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Globale Liquidität – wird der Hahn zugedreht?

Großbritannien – schon wieder 
Zinserhöhungen?!

Schwellenländer –  
 Kommt die Inflation wieder?

Quantitative Straffung  
zu erwarten, da die Fed ihre Bilanz 
reduziert, indem sie das Kapital 
für Reinvestitionen am Anleihe-
markt begrenzt.

Die EZB und die Bank of Japan 
halten an der quantitativen 
Lockerung fest, wobei die EZB 
für nächstes Jahr eine Drosselung 
plant.

Globale  
Liquidität dürfte 
für 12–18 Monate 

robust bleiben.
Jedoch geringeres 

Liquiditätswachstum durch 
weniger Investitionen 

der Fed und Drosselung 
seitens der EZB  
nächstes Jahr.

Hinweise auf eine 
Zinserhöhung der 

Bank of England im 
November...

Drosselung seitens der 
EZB dürfte in Kernländern die Ren-
diten in die Höhe treiben, wodurch 
Kapital wieder in inländische Anla-
gen fließen könnte. Allerdings...

...könnte der Druck auf die Anleihe-
renditen in Peripherieländern der 
Eurozone zunehmen.

Konjunktur wei-
ter schwach:

...trotz schwächeren 
Wachstums und Unsi-

cherheit bezüglich  
Brexit-Verhandlungen.

Unternehmensinvestiti-
onen sind seit dem Refe-
rendum eingebrochen.

Haushalte weiter unter 
Druck, da schwächeres 
Pfund zu höherer Inflati-
on führt.

Reallohnzuwachs wei-
ter verhalten.

Verschlechtert sich das 
Vertrauen, sparen Verbrau-
cher u. U. wieder mehr. Das 
könnte zur Rezession führen.

Auswirkung der Zinser-
höhung hängt von der 
Verbraucherreaktion ab.

Brasilien und Russ-
land verzeichneten 
2015 noch eine 
zweistellige Inflation.

Rekordtief der 
Inflation in den  

vergangenen drei 
Monaten:

Jedoch  
hätten ein  
stärkerer USD und 
höhere Rohstoff-
preise

den Druck auf die  
Inflation in vielen  
Schwellenländern  
verstärken können.

August

2,5 %
Brasilien

Juni

1,5 %
Indien

August

3,3 %
Russland

Ölexporteure wie Russ-
land könnten jedoch 
weitere preisdämp-
fende Auswirkungen 
verzeichnen.

Konsensprog-
nosen sprechen 
für stabiles 
Wachstum der 
Schwellenländer 
– steigende Nachfrage 
könnte Inflationsdruck 
verstärken.


